
! Fragen an Claudia
Lazzarini
Wann und wieso haben Sie sich entschieden, der
Künstlerin in Ihnen mehr Raum zu geben? Was
hat Sie vorher daran gehindert?
Das war keine Entscheidung, das hat sich aus der
Lebenssituation so ergeben. Daran gehindert haben mich
vier Töchter, ;< Pferde, ?@ Hektaren LandB.und das
Gerücht, dass ich ein feinmotorisches DeEzit habe und
deshalb nicht zeichnen könneB.

Sie arbeiten mit natürlichen Materialien wie Ei
und Öl, mögen das Leichte, Verschwindende auf
schwerem Untergrund. Wieviel Landwirtschaft,
respektive Kräuteranbau steckt in Ihren Arbeiten?
Mit Kräutern und Blüten habe ich experimentiert, aber die
Ergebnisse haben mich nicht überzeugt. Hingegen mag ich
verschiedene Erden, Sand, morsches Holz und Mist von
Kleinwiederkäuern in den Grundierungen. Wenn es
irgendwo noch alte Heutücher und Käsetücher zu Enden
gäbe, würde ich die aber unverzüglich in meine Arbeit
integrierenB

Jetzt arbeiten Sie dann drei Wochen bei
Artinresidenza in Lavin. Vorher lebten sie eine
Zeitlang in einem buddhistischen Kloster in
Frankreich. Wie wichtig sind solche Auszeiten
und was entsteht dabei?
Ich bin ja oft alleine am Arbeiten und dann ist es sehr still.
Im Kloster ist man mit vielen Menschen und es ist auch sehr
still. Keiner fragt, woher kommst du, was machst du? Und
doch wird man in die Gemeinschaft integriert und es
entsteht Verbundenheit. Ein solcher Aufenthalt ist wie eine
gute Suppe, sie nährt und wärmt.

Zwei, drei Worte zum Projekt Fenstertücher, das
Sie in Lavin verfolgen möchten?
Ich liebe es, wenn Dinge frei im Raum hängen, sich mit der
Luft bewegen, vom Tageslicht beeinWusst werden. Je nach
Raumsituation gibt es in Lavin eher Wäscheleinen als
Fenstertücher, oder beides.

Sie sehen auch den Austausch mit den Leuten
vom Dorf vor, haben quasi ein oQenes Atelier. Was
erwarten Sie davon?
Ich hoZe sehr, dass die Leute unkompliziert hereinschneien,
ohne Berührungsangst. Sie können mir in die Töpfe und auf
die Finger schauen. Ich bin völlig oZen und natürlich hoZe
ich auch ein wenig, ab und zu Romanisch sprechen zu
könnenB
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Claudia Lazzarini aka Claudia dal Canton betreibt den Bio-Hof Al Canton
bei Le Prese im Puschlav, wo sie Kräuter anbaut, Berberpferde züchtet und
malt. Vom DE. Oktober bis zum G. November weilt sie in Lavin als
Artinresidenza im Suzöl K und freut sich auf Besuche und regen Austausch.
www.claudiadalcanton.ch © zvg

https://www.allegra.online/
https://www.allegra.online/nr06-sommer-26/cover
https://www.allegra.online/nr06-sommer-26/Editorial/2160-5-fragen-claudia-lazzarini

